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Atti ie- Staate. 
— 

« Große Menschen-nassen strömten 
te Woh- Iach Beitr-ice zu der dort 

Hiiseholtenen kennte-. 
« Beisaboo ertrast der M Jahre 

alte Ro colenean, Sein des Er- 
Eountof oweiflero Z. L. Coleman 
beim Baden. 

g, « Wesen Rot-nacht, ie engen an der 
E U Jobre eilten Rub Ilo inson, wur- 

ien a York graut divaris nnd ame- 
M. onedia unter teiwo dem D stritt- 
gerlcht über-lesen. 

« Wenn Ihr während der Staate- 
iair in Llnroln seid, besucht die deutsche 
Wirthschaft von Zehn stttorss, 847 
O Straße, evo Jbr des fein-le Dick 
Brot. Bier in bester Qualität erhaltet. 

« Geneva berichtet von einein von 

starkem Wind begleiteten Gewitter. 
Dasselbe brachte jedoch einen willkomme- 
nen Regen, der von großem Vortheil 
iür’s Korn wor, dos einen großen Er- 
trag verspricht. 

« Zwei Kinder von J. H. Jones zu 
Edgor, ein Knabe und ein Mädchen im 
Alter von Ist und 11 Jahren, wurden 
als unverbesserllch noch der Reform- 
ichule gebracht, der Knabe noch Kearney, 
das Mädchen nach Geneva. 

« Aus verschiedenen Gegenden des 
Stooteo wird gemeldet, daß Lehrer sehr 
knapp sind. Es lle tdies zum großen 
Theil daran, daß vele Distritte nicht 
mehr als 025, QBU oder Qsd Monats- 
gehalt bezahlen und viele Personen iu- » 
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gen. 

« Zahlreicha Section ist-heiter der 
Rock Island und auch anderen Bahnen 
haben die Arbeit nieder ele.t, da ihnen 
der Lohn von led ni t genügend ist. i 
Sie sind nicht der Ansicht, daß ein iolsi 
cher Lohn ,Prosperitst« bedeutet, na-( 
mentlich da Illes was sie sausen müssen( «Prosperitstsfreise« dat. Es itt eben 
eine sehr einseitige Geschichte. 

« Zu holdrege wurde in den Tröd- 
ierladen von Alsred Rot-se eingebrochen. 
Jn demselben Laden hat auch Jose Kra- 
soniel sein Bicyele und Wassengeschäst 
Die Diebe nahmen zwei neue Doppel- 
geroebre, ein Einzelgewehr, eine Büchse, 
vier neue Revoloer, oier neue Uhren und 
eine alte Uhr. Alles zusammen reprä- 
sentirt einen Werth von etwa sloo 
Man ließ Bluthunde von Beatrice korn- 
nien, utn den Einbrechern nachzuspüren 

&#39; Es ist herzerhebend, die Kornselder 
unseres Stank-I seht sit destchttgen und 
werden iedensalls unsere Kornkrippen 
wieder einmal ordentlich gestillt. Dabei 
ist unserer Ansicht nach mit ziemlicher 
Sicherheit vorauszusehen, daß der Korn- 
preis nicht allzuweit heruntergehen wird, 
da eine große Quantität Korn nicht aus 
den Markt geworfen wird, denn ein 

großer Vorrath wird aufgestapelt sür 
die Zukunft. Außerdem ist bedeutend 
Vieh vorhanden, das silr den Markt ge- 
rnäsiet wird und große Quantitäten 
Korn bendthigt. An 10 oder 15 Gent 
Korn braucht deshalb noch Niemand zu 
denken. 

« Der Stadtratlznon Pasiings hat 
ver «Dtreer yair Irnoeiarions aue oon 

derselben verlangten Privilegien ertheilt. 
Diefelben bestehen ans dem Recht, wah- 
renb ber Dauer ber oom a. bis ID- 
Ottaber dauernden Straßenfair die lite, 
2te unb und ste Straße oon s- bis ( 
Uhr ahfrhließen zn dürfen, für alle Can- 
efsionen zu kollektiren, forpie für freies zLaffer und freies Licht fiir Jllumina- 

tion nnb Dekoration. Es hieß fonst 
immer, Hastings hätte von ber Straßen- 
fair vor brei Jahren genug bekommen, 
doch fkheinen fie norh einmal neue Cau- 
rage bekommen zu haben und oerfuchen 
fie’s noch einmal nnd zwar gleich fiir ’ne 

ganze Woche. 
« Ein Mann namens Glabfon kam 

lehte Woche nach Seioarb um feinen 
Sohn ufeåem ber wegen Pferdebiebs 
fiahls m efiingniß siht. Er trank 
fieh einen Bran an nnd als er in be- 
trunkenern Zustande im füblirhen Theil 
der Stadt einer Frau begegnete, belei- 

igte er biefelbe nnb griff sie an. Er 

Knabe arretirt unb einsesiecy baan soe- 

gen Betrunkenheit um il nnb seiten 
estraft, was er bekahlte nnb ben Willen Bund ab, halbmsq irhft naeh paafe an 

l«k"k bie rbeit zurückzukehren. ce- sin- 
bann nach been haufe ber non ihn- belei- 

9 

b ten Frau unb bat wegen feines se- neismens uns Entfchnibisnnp site- 
n ahl Männer lanerten ihm bann ab 
fe nahmen ihn anf die andere 

slnffes, theerten rrnb feberten ihn 
k nnd ließen ihn laufen. Das ist bat 

lehte saa man in Senat-b von ihar weis- 
g k 

« Ienn Jhr nach Linroln kommt, fo 
lehrt ein in der genillthlichen Wirth- 
ichaft oon John Wittorff, Ecke 9ter und 
O Straße, wo Jhr einen guten frischen 
Trunk lrederizt erhaltet. 

« Wegen der Ueberflathun oon Ge- 
fchöftslokalitäten vor einiger Zeit infalge 
der fchweren Regengüsse bei mangelhaf- 
teni Wasserabfluh, erhält die Stadt 
Plattstnouth eine ganze Insahl Scha- 
denerfayklagen aufgeladen. Folgendes 
sind die guerft anhangig gemachten Klo- 
gen: Wut. rold es Sohn, fl,svs; 
Geo. V- Le nhoff, bs,noo; V. V. Le- 
onard, 02,200; Gering es Eo» cl,700. 
Noch mehr follen in Vorbereitung fein. 

« Zu Lerington entstehen John Bar- 
nifh und henry Abhler aus dein coun- 
tygefangniß. Sie schlugen den Gefäng- 
nißrpsrter nieder und banden ihn, dann 
machten sie sich aus dein Staube. qu 
der Fartn oon Osear Mittelkauff stah- 
len sie zwei Pferde und begaben sich nach 
Eint Creek, wo sie die Bahn nahmen. 
Die Pferde bekam ntan wieder. Die 
beiden Verbrecher sind der Fälfchung und 
das Einbruchs angeklagt. 

; · Die Storz Vrewing Co. in Omus 
Tha, deren Absatz des berühmten »Ber 
Nibbon« Bieres immer größer wird, 
fah sich in lehter Zeit in die Lage ver- 

setzt, daß ihre Einrichtung für Herstel- 
lung von Flaschenbier laum augreichend 
sei und daß sie bald nicht mehr icn Stan- 
de fein würden, der Nachfrage zu genü- 
gen. Um nun etwaigen derartigen 
Eventualitäten vorzubeugen, wurde so- 
fort der Bau eines großen neuen Gebäu- 
des gerade südlich non der Brauerei in 
Anariff nennen-nen. welches in stuman 
das- Heim der Fertigsteljung des«,,Vlu·e 

— 

Nibbon« Bieres fein wird. Der Bau 
wird mit möglichster Eile betrieben. 

« Beatrice hatte lehtbin binnen ganz 
kurzer Zeit drei »Nun-»Willst liickss 
sälle zu verzeichnen· Die els sbrige 
Wand, Tochter van ask Haus« 
fuhr fpasiereih ihr ferd brannte 
durch, das Mädchen wurde, als 
das Pferd über eine Jenz sprang, vorn 
aus dem Buggy efchleudert und vvn 
dem Pferde ges lagen· Die Verwun- 
dung ist schwer. — Der Farmer Tha- 
mas Hall südlich von Beatrice wurde 
van einer Ladung Getreide geworfen, die 
Räder des Wagens gingen über ihn und 
brach er beide Beine, auch trug er ande- 
re Verletzungen davon. —-— Der nördlich 
der Stadt wohnende Farmer August 
Deidecker fuhr mit seiner Familie nach 
der Stadt, als feine Pferde scheuten 
und durchbrennen wallten. Dabei riß 
ein Zügel. Heidecker sprang aus dem 
Wagen, um die Pferde zu halten und 
brach ein Bein beim Fußgelenk. 

· Dem Farmer Charles Harris, eini- 
ge Meilen südöstlich von Plattsmvuth, 
wird in letzter seit vvn unbekannten 
Feinden arg mitgespielt und falls man 
die Uebeltbäier erwischte, svllte man 

nicht viel Federlesens mit ihnen machen. 
Var einigen Monaten brannte harris’ 
Wohnbaus nieder und mit genauer Noth 
entging die Familie dem Flammentvdr. 
Alles deutete aus böswillige Brandstif- 
tung in. Varris baute ein neues haus 
und bielt an dem Verdacht sesi, daß seine 
Feinde auch gegen dieses ihre schlimmen 
Absichten hätten, weshalb er auf seiner 

ut war und die sagen vfsen hielt- Zeytbin Abends vernahm er draußen 
ein Geräusch nahm seinen bereitliegens 
h-- Inst-Is- o-- Its-h ssjh III-I III-L 

aus. Er laufchte eine Weile, aoervnzth 
jedoch nichts, worauf er vom haufe nach 
dem Stalle ging, um dort nachzufehem 
Auf dem Wege dahin erhielt er plötzlich 
einen schweren Schlag auf den Kopf, 
daß er befinungslas liegen blieb. Sei- 
ne Frau fand ihn eine halbe Stunde 
fpäter, als sie nach ihm fuchte. Er hatte 
eine klaffende Kopfwundr. Hart-is ist 
ziemlich sicher überzeugt« zu wissen wer 

feine Feinde find, jedoch ist ei fchwer, fa 
etwas zu beweisen. 

Schob — Irgend Jemand, der 
Auskunft geben kann ilber Perman 
Junge (friiher in Lincaln), ist gebeten 
falches zu thun. Die Eltern desselben 
würden flir irgendwelche Nachricht über 
ihn fehr dankbar fein. Man adrefsire: 
»Staats - Ungeiger eh Herold, « Grund 
Island Neb. 51-dti 

s e i feinem Verhör dar der Ver. 
Staaten Industrie i Komifsion fagte 
charles M. Schwab, Präsident des 
stahltrafis, aus, daß im lehten Jahre 
la England Otahlfchienea zu etwa bus 
per Tonne san ihnen verkauft wurden, 
slhes d gar lben Zeit der Preis Zier 028 war. nn Inan nun bedenkt, aß 
Ue seicht von sitt-barg nach Liverpool 
is per Tonne beträgt, fa ifi ersichtlich, 
in welche-n like e dein voll hier des 
seci aber die a Hosen wirb. 

« kj ..-.-! »- 

« Eine Uedersicht über die Witterung 
während des Monats Juli ist sehr inte- 
ressant. Der Monat var außergewshni 
lieh kühl, Denn es auch einige warme 

Tage gnd und wurde die hiichsie Tempe- 
ratur, 111 Grad, am lö. zu Bridges 
part erreicht, die niedrigste, 38 Gred, 
zu sennedy. Der Regens-il var groß 
und zwar im Durchschnitt gerechnet nach 
den suigeichnungen von 136 Stutionen 
Aus Zoll, doch kann man mit Sicher- 
heit annehmen, das es in Wirklichkeit 

ganz bedeutend mehr var und trotdem 
st iefe Durchschnittsauigeirhnung um 
Les Zell mehr als der Durchschnitt der 
lehren 27 Jahre. Der griißte derichtete 
Regens-il war zu Ifhlnnd, nämlich 
Id.sc Zoll, der geringste zu Cody, .80 
eines Helles. Semard erhielt die größ- 
te Dosis auf einmal —- 5.13 Zoll. 
Wilhe, die für den Monat mehr als to 

Zoll vergeichneterh sindfolgende: Bleir, 
to.27; Vlue Vill, 11,05; Central City« 
10.16; Trete, 13.17; Das-ign, 12.51; 
cdgar, Il.42; Grand Island, 10.26;’ 
Mittag-, 10.02; hehre-, 13.30; Lin- 
roln, ll.35; Ned Elend, 13.52; Sus; 
verlor, 10.45; Telamah, 11.34; Wee-; 
ping Mater, 10.2t!; West Point, 10.70.j 
Es regnete an jedem Tage des MonatgH 
im Staate, mit Ausnahme des töteH 
Hagel gadxes bedeutend weniger als ge-! 
wöhnlich im Juli, doch hagelte es an 

folgenden Tagen: 4., 5 6., 7., 12., 
13., 14.,17., 19.,24.,25., 26.,und» 
gossen- 

Lineoln und Umgegend. 

s Wittpkfssg Aussicht-in 847 O 
Straße ist der gernüthlichste Platz. 

« V. J. Mattan ist ieht Telegraphist 
an der B. ch M. Station zu Havelock. 

« Wegen Bicyelefahrens auf dein 
Seiten-des wurde h. Kent um 01.00 
und Kosten gestraft· 

« Der des Einbruchs angeklagte Earl 
Stone suede aai Montag nach der 
Kearney Resorinschule gebracht. 

« Nehmt Eure stetige nach John 
Wittvrsf, 847 O Straße und laßt sie 
füllen mit dessen Whisky. Besseren er- 

haltet Jhr nirgends. 
« Wegen Diebstahls eines Paar 

Schuhen von W. A. Bane wurde Juli- 
us Miller vom Polizeirichter zu 30 Ta- 
gen Gefängniß verurtheilt. 

« Unsere Feuerwehr ist des Lobes 
voll über den neuen Daten- und Leiter- 
wagen. Sie sagen, es sei der leichtest 
laufende Apparat irn Dienst. 

« Detectiv Malvne erhält so viele 
Rufe für feine Bluthunde zur Wisse-ü- 
rung von Verbrechern, daß er nicht der 
hälfte derfelben Folge leisten kann- 

« Der Frau Mary Lambertson nebst 
Tochter wurde von Richter Waters eine 
Bewilligung von 0150 rnonatlich ausge- 
setzt, bis der Nachlaß geordnet ist. 

« Unsere Vampsheizungsgesellschast 
hat diese Woche rnit den Arbeiten für die 

Röhrenlegunåbegonnen und soll bis zum 
Be inn des inters allesfilr’s Geschäft 
sert g sein. 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der sceidenstruckerei des 
Ia--4s I-.-l-- .·-h fl-..-sh « n-t- « 

»Ist-·- -g-I.sss-· un Its-o 

uIIII-1 re Preis-e stn die nied«ri;sten.«· 
« Garn Stapber stahl kürzlich ein 

Vicyele von John Stearn, strich dasselbe 
anders an und verkaufte es dann filr 84 
an Bat Sinith. Arn Samstag erhielt 
er für den Diebstahl 20 Tage Gefang- 
niß zubiltirh 

« Zu Ende letzter Wache erhielt 
Lee Derbmary Clerk des Obergerichts, 
ein Tele rarnin mit der Nachricht, das 
lein iüng er Bruder, der beim Vater in 
Iansaslebttz gestorben sei. Er reiste 
hin sum Begräbniß. 

« 

« Vergeßt nichi, wenn Jhr nach Lin- 
roln kommt, baß Christ Braberien, No. 
lebe sstl. O Straße ein volles Lager 
der besten Wbiskies unb Liquöre hat- 
Ebrliehe Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei stnbet Ihr die freundlichste Be- 
diente-IV 

· Bei dem Gewitter am Dienstag 
wurde ber farbi e Arbeiter Patrick Naß, 
der lin Lineoln start iin Henfelb erbei- 
tete, um Blii erschlagen, ebenso zwei 
per-nieset Der andere daselbst anwe- 

Ienbe Irbeiter, Ernest Serton, wurde 
ebenfalls betäubt, kam iebech wieder zu 
sich- 

Egg- 

O D- . I O I. : A · 

W- InsorthlliessstMses 

»Es-»E- — s 

« Um Euch von der Irdeit auszuri- 
hen und dabei ein gutes kühles Glas 

Bier zu trinken, lehrt ein heim je 
sialeu Zahn Wittarsf in Lincaln, Nr 
847 O. Straße. Ihr seid jederzei 
stillt-armen und werdet freundlich de 
dient. 

« Unter 8500 Bürgichast ward 

gut-es Lane unter der Anklage, in Fra 
aeah Gaadtvin’s Vaus eingebroche 

zu sein, dein Distriktgericht überwieser 
Saite Dnrde van mehreren Nachbar 
idendisisirh die ihn auf der Veranda de 

gaufes gesehen hatten zur Zeit als de 
indruch geschah. 
. Schließlich wurde Alfred R. Sim 

inm doch nach dein Jerenafyl gebracht 
lindens sich erwies, daß er, in Freihei 
fis-few siedet dem Cacainegenuß stöhnt 
»und Ierriicktidurdr. Dr. Greene von 

Isshl zeigte sich bereit, Siminong auszi- 
fnehinen und ihn zu behandeln. Mai 
Bedauerst allgemein die Familie, die is 
dürftigen Umständen ist, da Simmonq 
in seinem Zustande nicht sür dieselb 

sorgte. 
· das elfjährige Mädchen Velli 

Gtaßmann, Tochter von E. F. Groß 
mann, an 2503 A Straße wohnhaft 
wurde am Samstag Abend in den Kop 
geschossen. Das Kind stand in der Fol 
fam Bäckerei nahe U. und O Straß- 
var dem Ladentisch und kaufte Candy. 
Die Mutter war mit in dem Laden 
Plöhlich hörte man einen Schuß unt 
das Mädchen schrie auf, ausrufend: »O 
Mai-im ich din geschossen!« und fiel it 
die Arme der Mutter. Im Nu kan· 
ein Haufen Menschen zusammen unt 
konnte man vie Berwundete kaum hin- 
durchbringen. Dann brachte man das 
Kind, welches die Besinnung nicht ver- 

lor, nach einem Arzt. Die Kugel war 

fasi in der Mitte der Stirn eingedrun- 
gen und zwar etwa 2 Zoll tief. Ein 
Stück des Schädeiknochens von der 
Größe eines 10 Centstiickes wurde ent- 
fernt und die Kugel herausgezogen. Die 
Kugel war gerade durchgeschnitten. Ee 
wurde festgestellt, daß zwei Jungens· 
Ehe-a il- hvsieain und Darleh Daooll, 
vor dein Sidle’schen Bieyclegefchäft, ge- 
rade gegenüber der Bäckerei standen unt 
tnit dem Revolver hantirten, welcher sich 
enilud. Davoll hatte zur Zeit die Waffe 
in Händen. Er hielt denselben mit dei 
Mündung gegen das Straßenpflaftei 
und dem Lauf der Kugel nach muß die 
Kugel etwa in der Mitte der Straße 
aufgeschlagen fein, von da wieder in die 

göhe gegangen und ging sie durch die 
screenihiir von Folsom’s Laden, etwa 

vier Fuß vom Boden. Ala sie den 
Kan des Kindes traf, war sie etwa vier 
Zoll niedriger als in der Thür. Man 
hofft das Beste für das Auskommen des 
Mädchens. Die Jungens sind Söhne 
von Consiabler Bortrani und Feuer- 
wehrmann vaall von Sprihenhaus 
Na. II. 

Man sagt, daß große Profperität 
herrscht und wenn man sich verschiedene 
Leute ansieht, muß man es auch zugeben- 
Z. B. der Stahltrust »macht-« etwa 
h140,000,000 ini Jahr und wir möch- 
ten nial den sehen, der da behaupten 
kann. das sei keine Prosperität! Der 
Kahlentrust verkauft Qboo werth Koh- 
len an den Arbeiter für 810 und wir 
glauben nicht, daß er sich über Mangel 
an Prosperität beklagen kann. Der 
Fleischtrusi schindet einen Prosit von 10 
Cents am Pfund Fleisch aug dem Con- 
sumenien und befindet sich wohl dabei, 
was Niemand bestreiten wird. Der 
Schreibmaschinen - Fabrikant verkauft 
seine Maschine in England für Ils55, 
während er so gütig ist, seinen Mitbrü- 
dem hierzulande für dieselbe Maschine 
8100 absuzapsen und in seiner Tasche 
herrscht »Prosperität.« So kann Inan 

unzählige Sachen anführen, die enoriri 
Preise bringen und den betreffenden 
Trusts die darin »machen,« die Taschen 
slillen. Aber wie sieht’s aus der an- 

deren Seite? Der Arbeiter verdient 
einen knappen Tagelahn und kaum das 
Allernpihwendigsie kann er sich anschaf- 
fen, da ist der Monatsverdienst sutsch. 
Er kann sich aber damit trösten, daß et 

die Ehre hat, sür Tausendmillionen- 
Trusis zu arbeiten- 

Hiusahrtspreis is- U· 
nndrelse 

—über die— 

Grund Island Konte- 
nach St. Joseph 

vom Lis. bis sum M. August 
—zu den- 

sinnst-Mc- der Ewi- 

Spaß die Menge.-Eine ganze Mochi 
der Ungebundenheit. 

Wenn im Laden . 
, besehetEuch un- , Unser Leuten- 

- feren Nester-La- Yekartement 
dentisch, keine gggktniväerögxx ahntichen Wer- 

jeden Tag. : the anderswo 

DixspWthk 
richten wir unser Augenmerk und unsere Energie auf unser enormes 
Lager von Leinenwaaren—Sheetings, Handtuchzeuge, Bettdecken 
und Bettzwilliche die soeben angekommen sind. 

Wir haben Euch Werthe zu offeriren die nicht von der all- 
täglichen Sorte sind. Es wird sich für jede Hausfrau rentiren, die- 
sem Verkauf beizuwohnen, d. h. wenn Qualität und Preis bei ihr 
in Betracht kommen. 

25 Stücke halbgebleichtes dank-tach- 
zeuq, 18 Zoll breit, ein guter Absorbir- 
stoff, pro Yard nur 

5c 
18 Stücke ges-leichte Handtuchzeuqe in 

einfacher Leinwand und ebenfalls gekü- 
pert karrirt, wirklicher Werth Isc, 18c 
und 20c die Yakh, bei diefem Verkan 
geht die Yard zu 

12yzc 
5 Stücke 603511 Damast in roth, blau« 

lohfarben und weiß, wirklicher Werth 
25c die Pard, für diesen Verkauf die Yo. 

19c 
4 Stücke eremfarbener 603öll. Daman 

gutes fchrperes Leinen in schönen neuen 

Muster-» wirklicher Werth 59s:, für die- 
fen Verkauf die Yard zu 

45c 

I 4 Stücke feiner Tisch-Damast voll 2 
HYards breit, mit dein neuen, weichen 
kGlanz, wirklicher Werth 69c, für diesen 
IVerkauf pro and zu 

50c 
6 Stücke echten Bettzwillich, volle 

lBreite, gestreift, die 20c Sorte, bei die- 
ksem Verkan die Yard zu 

15c 
ri Stücke Strohfack-Zivillich, 32 Zoll 

; breit, gemacht in den neuen breiten Strei- 
ern, für diesen Verkauf die Yard zu 
l 

; 672c 
» 

25 feine gewasselte Bettdecken, extra 
1 schwer, in den neuen Marseilles Musiern, 
« 

volle Größe, wirklicher Werth 81.50, 
für diesen Verkauf, jeder 

s 81.50 
; Befremste Bettdecken, eigens fürEisem 
denen mit aus-geschnittenen Ecken ge- 
;’ macht, zu 

1.50, 2.00, 2.50. 
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P. MARTlN 8e BRU. IJRY 00008 GU. 
Grund Island-s größte Schnitt- und Ellcnwaarcns 

Vers-infer. 
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Ein Preis im Atlas-«r .::;»:x,-,:3""« 
Briefbcftcllungs-Depart-mem» Telephon Pl m 

Leistungsfabigkeit 500 Barrels pro Tag. 
Orete,s N ehrst-Ska- 

eRETE MlL·Ls.... 
Unsere Haupt-»ands:« Spezialität-km 

Bitte-, Rvggenmebl, 
Gut-such Grannlirtes Cornmebl, 

Ebampivm Feine-s Grabam, 
Sterling. Finest of the Wbeat. 

Besondere Facilitäten fürs schneller Vetsendung aller Sorten Futtcrstofse. 

Zufriedenheit stets gutantirt 

Yemljetti Gruft! ZsongesLmmäx 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

chk ZeBrOS OuinFYPier 
welches unübertrefflich ift in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

&#39;- «N 114 Nord Locusi Stra e, LJO J. h Ll N Gb Granngland, Nebraska-, 
(Tetephon-Mirnnier: FITPITgentur frTr diesen Theil des Staates-, führt Bestei- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitsten für 
Nah und Fern prompi aus. 

----------------------------------------------- 

gis ExgHAnSE sAi00n...... 
lcklll KosENchlg Eigenth. 

915 o Strafe, gegenüber der postvfsiee, Liueolm Nebraska. 

Die besten Getränke jeder Art. holt Euren Bedarf für den gFang- I gebrauch hier bei der Gallone. Dies ist Hauptquartier für folche aare. 

J Wenn Jhr nach Lineoln kommt, versäumt nicht, im »Erchanse« Saloon : 
k einzutehren, ros Ihr bestens bewirthet werdet. 

............................ 


